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Die Auf teilung Mittelo~_teuropas imJahr 1939 

Moskau: Hitler-Stalin-Pal{t echt 
Original des geheimen Zusatzprotokolls in Archiv entdeckt 

Von Thomas Urban renden Vertretern dct; Nazi-lt.(:gimc!; 1945 
in NÜl'llberg der Prozeß gemacht wurde, 
gelang es llibbcntrop nicht, zur Entla­
stung der i\ngeldagten das gd:eime Zu­
satzabkollllllen zur Spruche zu bringen. 
Der sowjetische Haupt[lnldägl~!', General 
Il.udenko, schob eiern einen Hiegcl vor. 
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Mosl\all, 30. Oktober - Die russische Füh­
rung hat die Echtheit des jahrzehllt.elang 
nicht anerkannten geheimen Zusatzpro­
tokolls zum Hitler-Stalin-Pakt von 1939 
bestätigt. Damit setzte sie nicht nur einer 
Dauerkontroverse unter Historikern ein 
Ende, sondern versetzte indirekt all jenen 
einen Schlag, die dlC Sowjetunion ein­
schließlich des 13alti~.ums wiederhel'stel· 
len möchten. Die Orginaldokument.e, au~ 
die man nun im Archiv des letzten sowje­
tischen Präsidenten Michail Gorbatschow 
gestußen ist, sollen In Kürze veröffent­
licht werden. 

Sowjetische Historiker haben dus ge­
heime Zllsatzprotokoll und zwei spälere 
Ergänzungen dazu immer als FiilE.chung 
dargestellt. In der Vereinbarung, die den 
Nichtangriffspakt vorn 23. August l[J39 
ergänzte, haben die beiden Dikt.atoren 
Mittelosteuropa in Interessensphären 
aufgeteilt: Der Ostteil Polens, LetLIand 
und Estland sollten zur Einflußspl1üre 
Moskaus gehören, der Westteil Polens 
und Litauens zu der Berlins. Acht Tage 
nach Unterzeichnung des Vertragswer­
kes, das damals die Weltöffentlichkeit 
schockierte, überfiel die Wehrmacht Po­
len. Die Hote Armee marsehierli~ am 
17. September 1939 in Ostpolen ein. 

In einer Ergänzung zu dem geheimen 
Zusat.zprotulwll, das lUbbl:l1l.rujJ und Mo­
lotow <im 2!l. September lU:l!J in Moskau 
unterzeichneten, einigten sie!: heide Sei­
ten auf einen Gebietsaust.uusch: Der größ­
te Teil Litauens wurde der sowjetischen 
Einflußsphüre zugeschlagen. Am 10. Ja­
nuar 1941 vcrsLündigten sich bdde Seiten 
schließlich darauf, daß gan,~ Lit.auen zum 
Gebiet l\Ioskaus gehören soll. Das Deut­
sche Hcich sollte dafür '/ ,:1 Millionen 
Golcl-Dullar bekommen. 
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In· den sowjetischen Medien war nur 
der von den Außenministern HibbelltrO]l 
und MoloLow unterzeichnete Nichlan­
griffspakt veröffentlicht worden. 1;;1' er­
möglichte Hitler den Blitzkrieg gegen Po­
len. Nach sowjetischer Darstellung schloß 
Stalin den Pakt, um Zeit für den Aufbau 
einer Verteidigung zu gewinnen, da er fest 
mit einem 'späteren Angriff der Deut­
schen gerechnet habe. Die Besetzung Ost-

I polens, das 1940 nach Seheinwahlcn der 
L Sowjetunion einverleibt wurde, war dl~m­

nach eine Maßnahme, die Bevölkerung 
vor den Deutschen zu schützen. Als füh-

Russischer General: Hiss 
war kein sowjetischer Spion 
Ncw Vork (AP) - Ein russischer Experte 
hat versichert, daß der Amerikaner Alger 
Hiss kein sowjetischer Spion war. In Ge­
genwart des heute 87jährigen Hiss, der 
früher Beamter im US-Außenministeri­
um war, 1948 der Spionage bezichtigt 
wurde und vier Jahre im Gefängnis saß, 
wurde die auf Videoband aufgenommene 
Aussage des russischen Generals Dmitri 
Wolkogonow, Leiter der Archive des l'US-

m- sischen Militäl'geheimdienstes, verbreit(~t. 
1p- Der russische General nannte die S]Jiona-
)si- ',gebeschuldigungen .völlig unbegründet". 
\laI' I Seine Verurteilung sei auf Falschinfor­
~e, . rma~~onen oder einen ~ustizirrtum zurl~~k-. 
,ag , ,zu~~hren.·Del' Fall HISS hatte dem spnte­
E!r~ . .f ··iren., USoPrÜsidenten' H.ichard: Nixoll <1('1.' 
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Der Mosk,lUer Veröffe::Uichullg lwnunt 
außenpolitisch große Bedeut.ung zu, du 
sie belegen, daß die drd baltischen Hepu­
bliken sowie Ostpolen ID40 cuifgrund ei­
ner Vereinbarung mit BiLler d(:1' Sowjet­
union einverleibt wurden. Doc!: wird kei­
ne der betroffenen Seiten A!l!;prüche auf 
eine Grenzrevision erheben: Die drei Ost­
see-Staaten sind seit dem gl:scheiterten 
Putsch im August 1991 sclbsttillllig, Polen 
hat gegenüber den beiden neuentstande­
nen Staaten Wdßrußland und Ukraine, zu 
denen das 19:39 von der H.uten Armee 
okkupierte Gebiet nun gehört, auf Tel'ri­
torialilllsprüche verzichtet.. 

Auf einer Pressekonfmenz in Mosknu 
deutete der Hisloriker Dmilrij Wolkogo­
now, früher Leiter des mililiirhisturischen 
Archivs, jetzt Berater Präsident .Jclzins, 
an, daß Gorbatschow trot.z seiner Uemen­
tis sehr wohl vor: der Exist.enz d"r Doku­
mente gewußt hat. Das Parteiorgan 
Pmwda halte noch I9Un, im vierten 1\ Il1ts­
jahr Gorbatschows, das geheime Zusatz­
protokoll und seine beiden Ergüllzullgen 
als Phantasie und Falsifikat bCL.vicllllet. 

Moskau will Russen aus 
der Arktis umsiedeln 

Moslwu (Heuter) - Die russische Hel5ie­
rung will mehrere Millionen J\.lcllschen 
aus den arktisehcn Gebieten der ll'ödcruti­
on ull1sietlcln. Der Stdlvertrcl.ende F'i­
nanzminister Andrej WarilolV sagte, ange­
sichts der wirtschaftlichen Entwiddullg 
müsse ein Großteil der 14 J\.lillilJflCll dort 
lebenden Hussen den Norden vc;rlnssen. 
l .... lan könne veraltete Industrien illl Polar­
gebiet nicht mehr länger subventiullieren. 
Der Übergallg zur Marktwirtschaft be­
deutet Warilow zufolge den Ball 1\ rott. für 
zahlreiche Betriebe. WarilolV sagte, es 
gebe im Staatshaushalt 19n3 bereit.s einen 
Posten für die UmsiedllllJl5slwsten. Durch 
hohe Löhne und bevorzugt.e Vers,;rgung 
halte ~Jic Sowjcl.uniol1" dnn. '/."7'''' ,,~~C, 

IM 13EISEIN STALINS unterzeichnete Au 
- sowjetischen Vertrag (links Außenministe; 

Jelz1n stoppt Truppenabzug aus 

"Minderheiten-Rl 
Verträge sollen den Rückzug der eh 

Moskau (Heuter/dpa) - Unter dem Vor­
wurf,in den Ostsee-Hepubliken Lettland, 
Litauen und Estland würden Bürger- und 
Grundrechte der russischen Minderhei­
ten verletzt, hat Il~ßlands Präsiden.t Boris 
Jelzin einen Stop des Truppenabzugs von 
dort angeordnet. Laut ITAH-TASS sagte 
Jelzin, eine Wiederaufnahme komme erst 
in Betracht, wenn Vereinbarungen mit 
den Balten-Staaten unterzeichnet seien. 
Zugleich wies Jelzin die Regierung in 
Moskau an, Entwürfe für Verträge mit 
den drei Ex-Sowjetrepubliken auszuar­
beiten, die .soziale Garantien" für die 
russischen Soldaten dort enthielten. 

In einer Meldung der Nachrichtenagen­
tur ITAR-TASS wurde die Entscheidung 
Jelzins mit der Sorge über zahlreiche 
angebliche Verstöße uelZen dip IlD~hlo _.--
-'~ ... -~ 
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